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Grußwort anlässlich des Vortrages von Albrecht von Lucke 

„Schicksalsjahr der Demokratie“ am 25. September 2024 
 

 

Sehr geehrter Herr von Lucke, 

 

sehr geehrter Herr Dr. Schulte, 

 

verehrte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der VHS, 

 

liebe Zuhörerinnen und Zuhörer, 

 

 

ich freue mich, Sie anlässlich des heutigen Vortrages zum Thema „Schicksalsjahr der 

Demokratie“ hier in unserer VHS Arnsberg-Sundern begrüßen zu dürfen. Das Thema, zu dem 

Herr von Lucke gleich zu uns sprechen wird, ist kein leichtes, aber ein ebenso wichtigeres: 

Unsere Demokratie und der Einfluss, den verschiedene aktuelle Ereignisse und Entwicklungen 

auf diese nehmen.  

 

Ein kurzer Rückblick. Wir schreiben das Jahr 1989 – der Mauerfall und das Ende des Kalten 

Krieges lösten eine große Euphorie aus. Europa, so war man sich sicher, wird nie wieder einen 

Krieg erleben und in Frieden zusammenleben. Eine große Vision war geboren. Am 24. Februar 

2022 ist sie jäh gestorben, als Wladimir Putin in die Ukraine einmarschiert ist und dort bis heute 

erbittert gekämpft wird. Die aktuellen Debatten in Deutschland führen es uns vor Augen: 

Dieser Krieg betrifft uns alle. Natürlich emotional, man denke nur an das Massaker von 

Butscha, die vielen Toten, die Aufnahme von Geflüchteten und ihre Integration in unsere 

Stadt … aber auch politisch: Die Debatte um Waffenlieferungen dauert an und zeigt, wie 

„nah“ dieser Krieg uns allen geht.  

 

Damit aber nehmen auch die Konflikte in Deutschland zu: Infolge der beschriebenen 

Entwicklungen erstarken bei uns in Deutschland ebenso wie europaweit politische Kräfte, die 

dem rechten Spektrum zuzuordnen sind und die eine große Gefahr für unsere Demokratie 

bedeuten. Die vergangenen Landtagswahlen haben uns allen deutlich vor Augen geführt, 

welchen Kräften und Gefahren unsere Demokratie ausgesetzt ist. Wie gehen wir damit um? 

Was genau bedroht unsere Demokratie? Welche Gefahren drohen von außen, welche von 

innen?  

 



„Demokratie ist die einzige Staatsform, die gelernt werden muss“. So hat es der im Februar 

verstorbene Soziologe Oskar Negt treffend auf den Punkt gebracht. Dazu sind wir heute 

Abend hier in die vhs gekommen: Wir setzen uns mit unserer Demokratie – und damit auch 

mit unserer freiheitlichen Lebensform - auseinander. Wir dürfen – ja, wir müssen – darum ringen 

und uns die Frage stellen: Wie wollen wir leben? Aber das tun wir eben in einem aufrechten 

und ehrlichen Dialog, ohne Polemik, ohne Hass, stattdessen im Ringen um die richtige Ansicht. 

 

Wir dürfen uns freuen, dass uns der renommierte Politikwissenschaftler Albrecht von Lucke in 

seinem Vortrag mitnehmen wird auf eine Reise durch diese ernsten und zugleich so wichtigen 

Themen. Mit seiner breiten Expertise und seinem fundierten Wissen bietet uns Herr von Lucke, 

der mit verschiedenen Preisen für seine Arbeit ausgezeichnet wurde, wichtige und tiefe 

Einblicke in die beschriebene Thematik. Zentral im Fokus stehen dabei die Fragen: Gibt es 

noch eine Aussicht auf eine friedliche, nachhaltige und demokratische Entwicklung 

bundesweit, europaweit und international – und was verlangt uns die vielbeschworene 

„Zeitenwende“ tatsächlich ab?  

 

Herr von Lucke, seien Sie herzlich willkommen in Arnsberg! Ich freue mich, dass Sie hier heute 

Abend bei der vhs zu Gast sind! Ich wünsche Ihnen, liebe Zuhörerinnen und Zuhörer, einen 

erkenntnisreichen Vortrag und eine spannende sich anschließende Diskussion. 

 

 

 

 

 

 

 

 


